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1. Verortung des Archivportals-D in 
der Datenhaltung der DDB 

1 Backend, 2 Präsentationsschichten 



(Archiv-)Portallandschaft 



Verortung des Archivportals-D in der 
Datenhaltung der DDB 

DDB: ein Backend – mehrere Nutzersichten 



Verortung des Archivportals-D in der 
Datenhaltung der DDB 

DDB: ein Backend – mehrere Nutzersichten 



2. Vom proprietären Datensatz zum 
Austauschformat EAD(DDB) 

Transformation durch modulare 
Ingestwerkzeuge 



Das Austauschformat EAD(DDB) 

• Archivisches Standardformat für die DDB 

• Definiert von der EAD-Arbeitsgruppe 

• Ziel: ein einheitliches, möglichst überschaubares, 
aber trotzdem flexibles EAD-Profil für Deutschland 

• Statt 150 rund 50 Elemente 

• Möglichkeit, Tektonik, Findbuch und Digitalisate 
abzubilden 

 



Vom proprietären Datensatz zum 
Austauschformat EAD(DDB) 

Vielzahl an Ausgangsformaten Optionale Zwischenformate Eingangsformat 

EAD(DDB) 

Access-DB 

Nicht standardisiertes XML 

Software-
Plattform 

Exportformat 

AUGIAS-
Archiv 

Access/mdb, 
EAD, EAD(DDB) 

Faust EAD, EAD(DDB) 
Faust-XML 

Scope EAD(DDB), 
Scope-XML 

MidosaXML EAD 

easyDB EAD(DDB) 

Excel Aus xls 
generiertes XML 



Vom proprietären Datensatz zum 
Austauschformat EAD(DDB) 

• Spezialfall: Access-Export 
(z.B. aus Augias-Archiv) 
als Zwischenformat 

• keine sprechenden 
Feldnamen 

• Strukturierung abhängig 
von Augias-
Formularkonfiguration 

• Access ermöglicht XML-
Export 

• nicht standardisiert, 
aber automatisiert 
weiterverarbeitbar 



Vom proprietären Datensatz zum 
Austauschformat EAD(DDB) (2) 

• Transformationsmechanismen für verschiedenste 
Ausgangsformate benötigt 

• Erster Schritt: Datenmapping 

• konzeptionell 

• technisch 

• Mittelfristiges Ziel: Notwendigkeit von 
Zwischenformaten und Sonderlösungen reduzieren 

• Modularer Aufbau/Ablauf Grundvoraussetzung für 
Flexibilität 



Vom proprietären Datensatz zum 
Austauschformat EAD(DDB) (3) 

Transformation 
mit Hilfe von 

XSLT-Skripten 

Archivdaten 

(Ausgangsformat) 

Excel-Sheet 
(Definition des 

Mappings) 

Providerspezifische 
XML-Dateien 

(Metadaten und 
Konversionsoptionen) 

Transformierte XML-
Daten  

EAD(DDB) 

Voransichten, 
technische 

Validierung, Statistik 



Konzeptionelles Mapping 
am Beispiel des Faust EAD-Exports 
und der internen Excel-Mappings 



Vom proprietären Datensatz zum 
Austauschformat EAD(DDB) (4) 

• Kontrolle bzw. Verbesserung der Datenqualität durch: 

• Schema-Validierung der XML-Struktur von 
Findbuch und Tektonik 

• Generierung von lokalen Voransichten 
(grundsätzliche Kontrolle, ohne Daten ins 
Testsystem laden zu müssen) 

• Analyse der statistischen Auswertung, technische 
Validierung 

• Untersuchung der Darstellung im Testsystem 

• Primär jedoch: Kontrolle durch datenliefernde 
Archive selbst  

 



3. Herausforderungen und 
Lösungsansätze 

Fragen der Datenqualität, Konsistenz und 
Einbeziehung von Softwareherstellern 



Herausforderungen und 
Lösungsansätze 

• Stabile Identifier 

• Heterogene Datenformate der Archivsoftware 

• Weiterlieferung der Daten an Europeana 

• Datenqualität und Konsistenz 

• Vielzahl an Faktoren: Softwarehersteller, 
Verarbeitung beim Datengeber, der Fachstelle und 
in der DDB 

• Teilweise aufwendige Verarbeitung archivischer Daten 



4. Datenintegration mit Hilfe des 
Data Preparation Tools (Demo) 



4. Datenintegration mit Hilfe des Data 
Preparation Tools 

• Ursprünglich entwickelt im Projekt Archivportal 
Europa, weiterentwickelt im APD-Projekt 

• Modularität: zentrale Funktionalitäten der Mapping-
Skripte über grafische Oberfläche zugänglich 

• vereint Transformations- sowie Validierungfunktion 

• Kein separater (ggf. kostenpflichtiger) XSLT-Prozessor 
benötigt 

• Bietet Voransichten für transformierte Daten, ohne 
diese ins Testsystem laden zu müssen 

 



4. Datenintegration mit Hilfe des Data 
Preparation Tools 

Technische Validierung 



4. Datenintegration mit Hilfe des Data 
Preparation Tools 

Auswertung der Metadatenstrukturierung 



Lokale Voransicht transformierter Bestände 



4. Datenintegration mit Hilfe des Data 
Preparation Tools 

Grundlegende Datei- und Ordnerstruktur 

 
Dateneingabe: 

/data_input/{Archivname}/Bestand1.xml 

/data_input/{Archivname}/Tektonik.xml 

 

Datenausgabe: 

/data_output/{Archivname} 

 

Einstellungen: 

/map2eadddb/provider_scripts/ead-{ISIL}/settings_provider.xsl 

/map2eadddb/settings/general_settings_p1.xml 

/map2eadddb/settings/general_settings_p2.xml 



5. Fazit 



Fazit 

• Besondere Anforderungen archivischer Daten an die 
Repräsentation 

• Einige Softwarehersteller investieren bereits in die 
Entwicklung einer EAD(DDB)-Schnittstelle 

• Allerdings noch nicht beim Endnutzer angekommen 

• Data Preparation Tool schließt diese Lücke 

• Eine spartenspezifische Lösung bietet einen deutlichen 
Mehrwert im Vergleich zum „kleinsten gemeinsamen 
Nenner“ 



6. Ausblick 



Ausblick 

• Sukzessive Etablierung einer 
Selbstbedienungsfunktion 

• Data Preparation Tool als Möglichkeit für 
Archive, ihre Daten lokal aufbereiten und testen 
zu können 

• Tutorials für den Datenexport 

•  Archiven mehr Kontrolle in die Hand geben 

• Nachhaltigkeit: Betreuung durch die Fachstelle Archiv 
ist auch über die Projektlaufzeit hinaus gewährleistet 



„Stop hugging 
your data“ 

Sir Tim Berners-Lee, 2009 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

… Fragen? 

Oliver Götze, MSc. 

Landesarchiv Baden-Württemberg 

archiv@deutsche-digitale-bibliothek.de 

 

mailto:philip.gorki@la-bw.de
mailto:philip.gorki@la-bw.de
mailto:philip.gorki@la-bw.de
mailto:philip.gorki@la-bw.de
mailto:philip.gorki@la-bw.de
mailto:philip.gorki@la-bw.de


Diskussion (Vorschlag) 

Inkonsistente 
Daten, dafür 

mehr 
Information 
enthalten 

Konsistente, 
strikte 

Datenstruktur, 
auf Kosten 

archivspezifischer 
Anpassungen 

 

oder 



Bildnachweise 

Folie 27: „Stop hugging your data“. Paul Miller: Why 
Linked Data? http://de.slideshare.net/cloudofdata/why-linked-data-2457996  
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